Gehwegbenutzer haben die Nase voll:





Her mit dem Verkehrsfunk für Fußgänger!





Heute hieß es wieder in HR3: "Auf der A5 vor der Ausfahrt Homberg/Ohm 


zähfließender Verkehr mit Stillstand."


Dabei interessiert mich das doch überhaupt nicht! Aber keiner hat mich vorher 


gewarnt, daß es auf dem Parkplatz vor dem Supermarkt in Mücke wieder 


Stauungen gibt, weil die Markstücke als Pfand für die Einkaufswagen fehlen! 


Nein, es geht ungerecht zu auf der Welt! Die paar Autofahrer in unserem Raum - 


aber alle 15 Minuten bringen sie's wieder: "Auf der A5 vor der Ausfahrt 


Homberg/Ohm..." 


Wer denkt einmal an uns, die zahlenmäßig weit überlegenen Fußverwenderinnen 


und Ritter der Bürgersteige?


Dabei wäre es so einfach: "Hier ist HR5, der Verkehrsfunk für Fußgänger!"


Statt "tomm-täätommtäätää'' oder einem schrillen Weckton, wie er die 


Aufmerksamkeit  der Brummifahrer und Stauverursacher erreichen soll, wäre das 


Geräusch laufender Füße gut geeignet: "Tipp-tapp, tipp-tapp..." 


Wie bitte, wer denn beim Gehen Radio hört? - Fast die Hälfte der Fußgänger 


trägt doch schon einen Walkman! Die Restlichen könnten in kürzester Zeit von 


der Industrie ausgerüstet werden. Mit Zuschuß für sozial Schwache, versteht 


sich, denn ein Statussymbol darf der Fußgänger-Funk nicht werden! 


Wenn das in ein, zwei Jahren soweit ist - welche Möglichkeiten! 


Sie können sich das noch nicht recht vorstellen? Passen Sie einmal auf, so könnte 


das klingen:  "Tipp-tapp, tipp-tapp, hier ist der Hessische Fuß-Funk, wir bringen 


Verkehrshinweise für Gehweger und Bürgersteigerinnen: Grünberg; auf dem 


Marktplatz vor dem Eissalon haben sich infolge der warmen Witterung lange 


Schlangen von Wartenden gebildet. Der gesamte Platz vor dem Rathaus ist 


verstopft. Wie empfehlen ortskundigen Fußgängern das Gebiet weiträumig zu 


umlaufen!" 


Wäre das nicht eine wichtige Meldung? Wieviel Ärger und Zeitverlust könnten 


so vermieden werden! 


Und wer kennt nicht das leidige Problem mit den überfüllten Kirchen am 


Sonntagmorgen! Auch hier wäre bald Abhilfe geschaffen. Vielleicht so: "Tipp-


tapp, tipp-tapp usw... Laubach/Freienseen; vor dem Haupteingang der Kirche 


kommt es zu Stauungen beim Eintritt. Das Gotteshaus ist bis zum letzten Platz 


besetzt. Es stehen nur noch wenige Stehplätze zur Verfügung. Wartezeiten im 


Augenblick ca. 23 Minuten. Wie aus geistlichen Kreisen des Ortes verlautet, 


wird am Nachmittag um 14 Uhr ein zweiter Entlastungsgottesdienst angeboten." 


Phantastisch, nicht wahr? - Selbstverständlich wird es bald auch zu "Reiserufen" 


kommen. Da kann dann der Fuß-Funk seine ganzen wunderbaren Möglichkeiten 


entfalten: "Tipp-tapp, tipp-tapp usw... Ein Reiseruf für den Raum Mücke: Herr 


Fritz Maier, Landwirt aus Ober-Ohmen, derzeit unterwegs mit einer silbergrauen 


Schubkarre vom Wohnhaus zum Kälberstall, wird gebeten, sofort noch einmal zu 


seiner Frau Olga zurückzukehren. Er hat den Futtereimer stehen lassen." 


Wer weiß, vielleicht wäre hin und wieder auch ein Funk-Ruf mit 


Unterhaltungswert für alle Hörer dabei? Etwa so einer: (sehr leise) "Tipp-tapp, 


tipp-tapp... Vogelsbergkreis; wir sind gebeten worden, den genauen Ort nicht zu 


nennen. Herr ...., auch das dürfen wir nicht sagen, jedenfalls hat er vor einigen 


Minuten unter dem Fenster von Fräulein Ungenannt die Leiter gegen die 


Hauswand gelehnt vergessen. Er wird gebeten vor dem Morgengrauen dieselbe 


abzuholen!" 


Nicht wahr, wir Mit-Hörer wollen ja auch ein wenig Spaß! Jedenfalls ist deutlich 


geworden, der Fuß-Funk ist ein Muß! Wir können langfristig nicht mehr auf ihn 


verzichten! 





Vielleicht schreiben Sie auch einmal an den Verkehrsminister!?





Manfred Günther


